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St. Antonius: Zeltlager 
und Stadtranderholung
LEUCHTTÜRME FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

„Juhu, endlich wieder Sommerferien!“ 
So oder so ähnlich klingt es jedes Jahr, 
wenn wieder die Sommerferien anste-
hen. Für Schüler und Schülerinnen sind 
das sechs Wochen Zeit, in denen sie 
Freunde treffen, ins Kino und Freibad 
gehen – oder in den Urlaub fahren. Al-
lerdings ist Familienurlaub nicht für jede 
Familie möglich, entweder weil es zeit-
lich nicht passt oder finanziell nicht geht. 

E ine heiß begehrte Alternative sind seit vie-
len Jahren die Stadtranderholung vor Ort 
am Kirchort Hl. Kreuz und das Zeltlager, die-

ses Jahr in Langwege/Dinklage im Südoldenburger 
Münsterland.  

130 Kindern konnten wir wieder in den ersten bei-
den Ferienwochen bei einem bunten Programm 
viel Spaß und Freude erleben lassen. Wer schon 
immer einmal Urlaub ohne seine Eltern machen 
wollte, ist im Zeltlager genau richtig. Zusammen 
mit alten und neuen Freunden wird in einem Zelt 
geschlafen, Lieder am Lagerfeuer gesungen und 
spannende Spiele in der kleinen und großen Grup-
pe gespielt. Natürlich darf bei einer solchen Fahrt 
eine Nachtwanderung und das Stockbrot nicht feh-
len. Das Zeltlager St. Antonius fährt jedes Jahr zu 
einem anderen Zeltplatz, um dort sein Lager auf-
zuschlagen. So ist der Abenteuerfaktor garantiert.  

Die Stadtranderholung hingegen bietet eine 
Ganztagsbetreuung an, die jedes Jahr im August-
Mäteling-Haus in der Behringstraße in Reckling-
hausen stattfindet. Hier ist jedes Kind gut aufge-
hoben, das abends gerne in seinem eigenen Bett 
schläft, tagsüber aber elternfreie Abenteuer er-
leben möchte. Die Stadtranderholung überzeugt 
durch tolle Bastelangebote, lustige Wiesenspiele 
und spannende Tagesausflüge. Auch hier entste-
hen neue Freundschaften und wertvolle Erinne-
rungen.  

Die stetig wachsenden Teilnehmerzahlen zeigen, 
wie gut das Zeltlager und die Stadtranderholung 
ankommen. Die Kinder sind begeistert und die 
Eltern freuen sich darüber, dass sie ihr Kind gut 
aufgehoben wissen. Dabei ist es uns als Kirchen-
gemeinde wichtig zu betonen, dass niemand ka-
tholisch sein muss. Alle, die teilnehmen möchten, 
sind herzlich willkommen.  

Ohne die tatkräftige Unterstützung von rund 40 
ehrenamtlichen Helfern wären diese zwei Ferien-
angebote gar nicht möglich. Sie investieren nicht 
nur während der Ferien ihre Zeit, sondern berei-
ten das ganze Jahr über die Ferienfreizeiten vor. 
Die Betreuenden und Gruppenleiter entwickeln 
und testen in der Vorbereitungszeit interessante 
Spielideen oder suchen nach neuen Bastelange-
boten für die jeweiligen Lebensalter. Die Küchen-

teams feilen und verfeinern ihre Rezepte und die 
Leitungsteams kümmern sich um die Organisa-
tion, Anmeldungen und Ausflüge.  

Ein großes Dankeschön gilt deshalb den Ehren-
amtlichen, die diese Angebote mit ihrem großen 
Einsatz überhaupt erst möglich machen. Dank ih-
nen können Kinder auch dann Abenteuer erleben, 
wenn ein Urlaub am Meer oder in den Bergen in 
den Ferien nicht machbar ist. Und genau das macht 
diese Zeit so wertvoll sowohl für die Kinder und 
ihre Familien wie auch für die Gemeinschaft der Er-
wachsenen, die sich für das Gelingen dieser schö-
nen Ferienangebote Jahr für Jahr stark machen.

•	Stephan Flack | Stefan Kleine 
Friederike Schürmann | Sarah Thünken
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Anlaufstellen
Anonyme Alkoholiker 
Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige (AA)

1. �Montag 19 Uhr August-Mäteling-Haus, 
Behringstraße 7, Jeden 1. Montag im 
Monat offen

2. �Freitag 19 bis 21 Uhr Pfarrheim St. 
Michael, Michaelstr. 1, 

Tel. 0176 - 31 72 78 04

Alexandrine-Hegemann-
Berufskolleg Recklinghausen

– Bereich Gesundheit und Soziales – 
Werkstättenstr. 16-18
Tel. 0 23 61 - 93 72 60 · www.ah-bk.de 

Altenheim St. Johannes
Lülfstraße 17 · Tel. 0 23 61 - 84 12
www.altenheim-st-johannes.de

AREOPAG Jugendpastorales Zentrum

Steinstraße 17 · Tel. 0 23 61 - 90 51 04 - 0
info@areopag-re.de · www.areopag-re.de

Bahnhofsmission
Große-Perdekamp-Straße 3
Tel. 0 23 61 - 2 27 89 · Fax: 0 23 61 - 10 20 45
Ansprechpartner: Peter Erdmann

BARKE gemeinnützige GmbH
Hilfe für psychisch kranke Menschen
Elper Weg 7 · Tel. 0 23 61 - 92 10 0 
www.barke-recklinghausen.de

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige (Blaues Kreuz)

Philipp-Nicolai-Kirche
dienstags, 19 bis 21.30 Uhr
Tel. 01 70 - 6 38 80 99 (7 bis 22 Uhr)
Ansprechpartner Dieter Kirchfeld

Beratungsstelle f. Ehe-, Familien,- 
& Lebensfragen

Kemnastraße 7 · Tel. 0 23 61 - 5 99 29
www.ehefamilienleben.de
efl-recklinghausen@bistum-muenster.de

Caritasverband
für die Stadt RE e.V.

Geschäftsstelle - Haus der Caritas
Mühlenstraße 27, Tel. 0 23 61 - 58 90 - 0
www.caritas-recklinghausen.de

Diakonisches Werk in 
Recklinghausen e.V.

Hohenzollernstraße 72
Tel. 0 23 61 - 10 20 - 0

Eine-Welt-Laden
Steinstraße 1 · Tel. 0 23 61 - 48 60 27
www.gastkirche.de info@gastkirche.de

Elisabeth Krankenhaus GmbH
Röntgenstr. 10 · Tel. 0 23 61 - 6 01 - 199
www.ekonline.de
Kath. Seelsorge: Pfarrer Andreas Floringer
Ev. Seelsorge: Pfarrer Matthias Irmer

Familienbildungsstätte
Katholisches Bildungsforum Recklinghausen
Kemnastraße 23a · Tel. 0 23 61 - 40 64 02 15
Ansprechpartnerin Johanna Schulte
www.fbs-recklinghausen.de

Gastkirche und Gasthaus
Heilig-Geist-Straße 7
Tel. 0 23 61 - 2 32 73
E-Mail: Ludger.Ernsting@gastkirche.de 
oder
Sr.Judith@gastkirche.de
Offenes Ohr tägl. 10-12 und 16-18 Uhr
Gesprächsmöglichkeit
www.gastkirche.de

Hospiz zum hl. Franziskus e.V.
Feldstraße 32 · Tel. 0 23 61 - 6 09 3 - 0
Mail: info@franziskus-hospiz.de

Katholische 
Arbeitnehmerbewegung (KAB), 
Stadtverband Recklinghausen

Regionalbüro, Bahnhofstraße 36 · Dülmen
Tel. 0 25 94 - 89 42 00
www.kab-muenster.de/bezirk-recklinghausen

Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands Diözesanverband 
Münster e.V.

Region Recklinghausen
info@kfd-region-recklinghausen.de

Kath. Kreisbildungswerk 
Recklinghausen

Simon Köcher · Leiter
Beethovenstraße 1a · Dorsten
Tel. 0 23 61 - 92 08 16 · Fax 92 08 33
Mobil 0162 - 1 93 32 90
koecher@bistum-muenster.de
www.kbw-recklinghausen.de

Knappschafts-Krankenhaus
Dorstener Straße 151 · Tel. 0 23 61 - 560
Katholische Seelsorge:
Pastoralreferent Georg Hülsken
Evangelische Seelsorge:
Pfarrerin Barbi Kohlhage

Kinder-Paradies
Breite Straße 24 · Tel. 0 23 61 - 3 13 02
www.skf-recklinghausen.de

Kolpingsfamilie RE Zentral
Ansprechpartner: Hermann Josef Becker
Holthoffstraße 17 E · Tel. 0 23 61 - 2 88 84
www.kolping-Recklinghausen.de

Kath. Gemeinde der polnischen 
Mission

Sedanstraße 29 a · Tel. 0 23 61 - 6 25 00
Mail: polnische-mission-re@bistum-
muenster.de

Kreuzbund- Selbsthilfe- und 
Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke

Brucknerstraße 4 · Gemeindehaus
Ansprechpartner: Rolf Lücke,
Tel: 0 23 61 - 3 15 84
Treff mittwochs: 19.00 bis 21.30 Uhr

Malteser in Recklinghausen
Mühlenstr. 29 · Tel. 0 23 61 - 2 41 00 - 0

Medizinische Hilfe Am Neumarkt
Am Neumarkt 33, Tel. 65 81 831
www.skf-recklinghausen.de

Maristen-Schule – Bischöfliche 
Realschule 

Hertener Straße 60 
Tel. 0 23 61 - 1 54 40 · Fax 0 23 61 - 18 58 64
Mail: maristenrealschule@bistum-
muenster.de
www.maristenrealschule.de

Ökum. Arbeitslosenzentrum 
(ÖALZ) e.V. RE

Sauerbruchstraße 7 · Tel. 0 23 61 - 99 65 07
Fax 0 23 61 - 99 65 48 · Mail: info@oealz.de

OAL: Ohne Alkohol leben
Alkoholiker wollen helfen. 
Gemeindezentrum „Arche“ · Nordseestr. 104
Hubert Raschke · Tel. 0 23 61 - 49 11 84

Pflege und Demenz, Beratungsstelle
Grit Ohler (Sozialdienst)
Tel. 0 23 61 - 10 20 11

Prosper Hospital gGmbH
Mühlenstraße 27 · Tel. 0 23 61 - 54 - 0
Kath. Seelsorge: Pastoralreferent 
Werner Hülsmann 
www.prosper-hospital.de

Raphael-Schule
Förderschule für geistige Entwicklung
Börster Weg 13 · Tel. 0 23 61 - 93 44 04
 www.raphael-schule.de

Recklinghäuser Tafel
Tafelkarte: Am Neumarkt 33
Tel. 0 23 61 - 3 13 02
www.recklinghaeuser-tafel.de

Recklinghäuser Werkstätten
Ansprechpartner Christoph Marienbohm
Tel. 0 23 61 - 30 02 - 23 · Fax 0 23 61 - 30 02 50

Second-hand-Shop
Dortmunder Str. 122 b Tel. 0 23 61 - 48 48 72
www.gastkirche.de · info@gastkirche.de

Selbsthilfegruppe Rhede
Anlaufstelle für Betroffene von sexuellen 
Missbrauch im Kindesalter im kirchlichen 
Kontext · www.selbsthilfe-rhede.de

Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF) RE e.V.

Kemnastraße 7 · Tel. 0 23 61 - 4 85 98 - 0
Fax 0 23 61 - 4 85 98 - 18
www.skf-recklinghausen.de

Stadt- und Kreisdekanat 
Recklinghausen

Kemnastraße 7 
Tel. 0 23 61 - 9 20 80 · Fax 0 23 61 - 92 08 29
Mail: kd-recklinghausen@bistum-
muenster.de
Geschäftsführer: Marc Gutzeit

Stadtkomitee d. Katholiken in 
Recklinghausen

Kemnastraße 7 
Tel. 0 23 61 - 9 20 80 · Fax 0 23 61 - 92 08 29
Mail: kd-recklinghausen@bistum-
muenster.de
Vorsitzender: Georg Möllers

Telefonseelsorge Recklinghausen
Tel. 0800 - 111 0 111

Wohnen für Menschen mit 
geistiger Behinderung

Wohnheime - Wohngruppen - 
Psychologischer Dienst
Tel. 0 23 61 - 3 02 95 - 29
– Ambulant Betreutes Wohnen –
Wohnen für Menschen mit 
Behinderungen
Tel. 0 23 61 - 3 02 95 - 28

Anzeige
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EN Du bist entscheidend – St. Peter braucht dich!

MIT NEUER STRUKTUR IN DIE KOMMENDE AMTSZEIT

Wie sich die Propsteipfarrei St. 
Peter auf die Wahl im November 
vorbereitet hat, erfahren Sie nun 

im Interview mit Verwaltungsreferent 
Hendrik Saathoff und Pfarreiratsmitglied 
Dominik Garz. 

Wie wird die Wahl ablaufen? 
Saathoff: Wir werden eine Urnenwahl mit Brief-
wahl auf Antrag durchführen. Stand jetzt kann vor 
und nach den Messen, die am 8. und 9. November 
stattfinden, gewählt werden. 

Was hat sich an der Wahlordnung 
zu diesem Jahr hin geändert? 
Saathoff: Kirchenvorstand und Pfarreirat werden 
beide parallel und komplett für vier Jahre neu ge-
wählt. Unser neuer Pfarreirat wird 12, der Kirchen-
vorstand 16 Mitglieder haben.

Die Pfarrei St. Peter hat sich im Zusammenwirken 
ihrer Gremien für die anstehende Wahl neu 
aufgestellt. Wie arbeitet fortan unser Pfarreirat? 
Garz: Wie der Kirchenvorstand wird auch der Pfar-
reirat künftig in Ausschüssen arbeiten. Die Berei-
che sind Liturgie, Diakonie, Kinder & Jugend sowie 
Öffentliches. In der neu konzipierten, gemeinsa-
men Pfarreileitung mit Propst Kemper und einem 
weiteren Mitglied des Seelsorgeteams werden bei-
de Gremienleitungen zusammenkommen.

An welchen Stellen wird die Gremienarbeit 
einfacher, wo verschlankt sich etwas? 
Garz: Derzeit gibt es bei uns neben den Ge-
meinderäten der einzelnen Kirchorte noch die 
Gemeindeverbundräte. Das ist die Ebene der 
drei altfusionierten Verbünde. Wir haben es uns 
zum Ziel gesetzt, das Gemeindeleben vor Ort zu 
stärken sowie Akteure und Gremien gut zu ver-
netzen. Nach der Wahl bekommen daher die ein-
zelnen Gemeinderäte eine direkte Anbindung an 
den Pfarreirat über den „Ausschuss Gemeinden“. 
Der alte Gemeindeverbundrat muss somit nicht 
mehr gebildet werden, was zu weniger Terminen 
für unsere ehrenamtlich Engagierten führt

Warum hat man sich als Pfarrei zum Schritt 
der Umstrukturierung entschieden? 
Wir werden insgesamt entscheidungsfähiger 
sowie fokussierter auf unsere Stärken und Be-
lange sein. Gleichzeitig möchten wir lange Wege 
im Austausch verkürzen, die Gremien der Pfarrei 
besser aneinander anbinden und ihre Arbeit im 
Gemeindeleben wahrnehmbarer machen. Das 
geht schlussendlich nur, wenn wir mit unseren 
ehren- und hauptamtlichen personellen Ressour-
cen schonend umgehen und die Gremien gut 
vernetzt und sich gegenseitig unterstützend zu-
sammenarbeiten.

Das Bistum Münster hat sich das Schlagwort „Du bist 
entscheidend!“ als Motto für die Wahlen gesetzt. 
Garz und Saathoff: Richtig. St. Peter lebt von 
Menschen, die sich engagieren, Verantwortung 
übernehmen und Gemeinschaft im Glauben le-
ben. Jeder, der mitwählt, ist entscheidend dafür!

•	 Judith Letzel

Dies ist eine gekürzte Version, 
das ganze Interview finden Sie hier: 

 www.st-peter-recklinghausen.de

 www.liebfrauen-re.de

Wenn eine Kita in die Jahre kommt…
Schon vor langer Zeit wurde in St. Johan-
nes ein Haus gebaut und mit viel Liebe und 
Überlegung ausgestaltet, in dem Kinder 
wachsen und sich entwickeln durften, Spaß 
haben und spielen konnten. Dieses Haus ist 
nun in die Jahre gekommen, aber nicht das 
Konzept, und nie die Freude an der Aufga-
be Kinder beim Großwerden zu begleiten.

D er Kirchenvorstand, insbesondere der Kita-
Ausschuss mit der Verbundleitung Lina Nig-
gemann, das Kita- und das Seelsorgeteam 

kamen miteinander zu der Entscheidung, ein neu-
es Haus zu bauen. Sehr schnell merkten wir aber 
auch, dass wir heute auf dem Hintergrund unseres 
Finanzhaushaltes nicht mehr selbst in der Lage sind, 
diesen Plan umzusetzen. Doch Pfarrei lebt vom Zu-
sammenspiel der Charismen und von der gegen-
seitigen Unterstützung. Das merkten wir einmal 
mehr, als uns jemand aus unserem Pfarreirat, von 
völlig außerhalb der Kita-Landschaft, in Kontakt mit 
einem Investor aus Berlin brachte, der als Wissen-
schaftler erst in eigener Firma, später an der Chari-
té arbeitete und nach Gelegenheiten suchte, soziale 
Anliegen finanziell möglich zu machen: Olfert Landt. 
Nach seinem Besuch vor Ort stand fest: Wir wagen 
es miteinander. Wir bauen erst in Suderwich eine 

neue St. Johannes-Kita, dann auf dem Hinsberg eine 
neue Kita St. Petrus Canisius.
Mitten in all dieser Entwicklung aber die Frage: 
„Wohin ziehen unsere Kinder und das pädagogische 
Team in der Zwischenzeit?“
Es gab viele Überlegungen in alle möglichen Rich-
tungen, aber nach einigem Hin und Her, war es klar, 
dass es auf eine Containerlösung hinauslaufen wür-
de. Dann aber die nächste Frage: „Wohin mit der 
Container-Kita?“ Die Container-Kita wird in der Mit-
te zwischen St. Johannes und St. Petrus Canisius ste-
hen, nämlich in Essel, vor dem Dorfhaus in großer 
Nähe zu unserer Hl. Geist-Kirche. Dort, auf teiler-
schlossenem Grund und einem Acker, ist genügend 
Platz für die Container und ein entsprechendes 
Spielgelände für die über 100 Kinder. Eine kirchenei-
gene Wiese kann zum Spielen genutzt werden. Die 
Hl. Geist-Kirche lädt zum monatlichen Gottesdienst 
der Kitas ein. So bald wie möglich werden wir also 
umziehen in die Container-Kita, in den kommenden 
Wochen vor dem Winter ist es angedacht. 

Danke an alle, die das Abenteuer „Container-Kita“ 
mit uns wagen, danke an alle, denen kleine Men-
schen und junge Familien in der Pfarrei auch heute 
wichtig sind. 

•	Judith Pieper | Fotos: Andrea Guth
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Mal wieder unterwegs: 
Freckenhorst geht immer
SEIT 30 JAHRE FAMILIENWOCHENENDEN IN ST. ANTONIUS

Ein Familienwochenende bietet eine 
wertvolle Gelegenheit, dem Alltag zu 
entfliehen und gemeinsam in einer herz-
lichen Gemeinschaft Zeit zu verbringen. 
Hier finden Familien Raum für Begeg-
nung, Gespräch und Austausch – über das 
Leben in der Familie, die Bedeutung von 
Gemeinde und die vielfältigen Herausfor-
derungen, denen wir im Alltag begegnen.

W as die Familien besonders genießen, 
ist die Zeit füreinander in einer unter-
stützenden, frohen Atmosphäre, in 

der Nähe und Gemeinschaft spürbar sind. Morgen-
lob und Nachtwanderung, Gesellschaftsspiele und 
Stockbrot sind selbstverständliche Elemente. 
Das Umfeld der Landvolkshochschule Freckenhorst, 
im grünen Münsterland gelegen, bietet eine ent-
spannende Umgebung, die den Teilnehmenden hilft 
zur Ruhe zu kommen und neue Kraft zu schöpfen.

Im September ging es von freitags bis sonntags ums 
„Brücken schlagen“: Verbindungen zu stärken und 
neue Wege des Miteinanders zu entdecken. Im 
Laufe des Wochenendes wurde das Thema erwei-
tert, um das bewusste Brücken bauen, aber auch 

Brücken abbrechen – ein tiefgehender Prozess, der 
dazu einlädt, Beziehungen zu reflektieren und acht-
sam mit ihnen umzugehen. Die Brücke zur Gemein-
de wurde geschlagen mit der Frage: „Wie kann ich 
mich persönlich einbringen?“

Das Wochenende bringt den Erwachsenen vielleicht 
nicht körperliche Entspannung, wohl aber eine see-
lische Erholung und Kraftquelle. Besonders die Kin-
der haben viel Spaß, genießen ihre Freiheit, sich in 
der Natur zu bewegen und zugleich in einer großen 

familiären Gemeinschaft gut aufgehoben zu sein. 
Diese liebevolle Atmosphäre macht das Wochen-
ende zu einem besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie. Jeder ist willkommen, ob Jung, ob Alt. Die 
Kinder erzählen zuhause immer wieder von den 
Tagen und fragen: „Wann fahren wir nächstes Jahr 
wieder?“ Und uns ist wichtig: Freiwillig Engagierte 
bilden mit ihrem vielfältigen Können das Leitungs-
team. Nur so kann auf Dauer Kirche gehen, weil Gu-
tes bleiben muss. 

•	Für das Leitungsteam, Jörg Janinhoff 

 www.katholisch-re.de/einrichtungen-verbaende/stadtkomitee-der-katholiken

„Glaube ganz einfach“ 
LESUNG UND GESPRÄCH MIT YVONNE WILLICKS MIT MUSIKALISCHER BEGLEITUNG 

Ein erstaunlicher Satz – und ein verblüf-
fender Titel einer Veranstaltung. Erst 
recht, wenn man erfährt, wer „dahin-
ter“ steckt.

Y vonne Willicks ist vielen von ihren WDR-
Sendungen als Verbraucher- und Küchen-
expertin bekannt. Ihre Sendungen „Ser-

vicezeit“ und „Küchentipps“ sind ausgesprochen 
beliebt. „Live“ konnten die Recklinghäuserinnen 
und Recklinghäuser sie vor einigen Monaten auf 
den Rathausplatz erleben. Als Moderatorin führ-
te sie mit Witz und Schlagfertigkeit durch die Pro-
gramm „Das längste Soli-Brot vor dem schönsten 
Rathaus in NRW“. Das begeisterte die Teilnehmer 
so, dass wir, die AG Eine-Welt im Stadtkomitee 
mit dem Eine-Welt-Kreis von St. Antonius sie er-
neut in unsere Stadt einluden.
Am 7. November um 19 Uhr lässt sie uns teilha-
ben an einer anderen Seite ihrer Persönlichkeit. 
Mit ihrem Buch „Glaube ganz einfach“ befasst sie 
sich mit Themen wie Gott – Glaube und Kirche. 

Was für viele ganz weit entfernt zu sein scheint, 
erfährt sie als nahe: „Glaube ist näher als wir oft 
meinen. Er begegnet uns im Alltag durch Rituale, 
Kerzen, Blumen und viele Fingerzeige von ganz 
oben.“ Nach ihrer Lebenserfahrung begegnet 
sie immer wieder Menschen, die auf der Suche 
sind, auf der Suche nach etwas, was Sinn macht. 
Yvonne Willicks lädt auch an dem Abend in St. 
Antonius zu einer kurzweiligen und spannenden 
Spurensuche ein. Und sie zeigt anhand persön-
licher Geschichten und Momente, wie sich der 
Glauben in ihrem Leben zeigt. Musikalisch beglei-
tet wird die Veranstaltung durch Markus Willicks. 

Kartenverkauf (9 Euro):
- �über unseren Kooperationspartner, das 

Katholische Kreisbildungswerk (KBW): 
info@kbw-recklinghausen.de 

- in Britts Bücherform, Bochumer Straße 137
- an der Abendkasse

 www.stantonius.katholisch-re.de
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Termine Oktober
Samstag, 4. Oktober
Pilgern im Pott
9:30 Uhr, Gastkirche, festes Schuh-
werk und ein wenig Verpflegung – 
Rückkehr am frühen Nachmittag

Internationale Orgelmatinee mit Frie-
densgebet, Loreto Aramendi, Spanien
12:05 Uhr, St. Peter

Kinderbibeltag (Infos bei: pieper-
j@bistum-muenster.de)
14 bis 17 Uhr, St. Barbara

Familiengottesdienst
18 Uhr, St. Barbara

Sonntag, 5. Oktober
Familiengottesdienst zu Erntedank
10:30 Uhr, Liebfrauenkirche
Wortgottesfeier zu Erntedank
11 Uhr, Kartoffelscheune Feugmann
Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst mit anschl. Essen
11:30 Uhr St. Suitbert
Frauen am Sonntag – offenes Ange-
bot für Frauen der kfd St. Antonius
15 Uhr, Pfarrheim St. Antonius
Offener Pilgertreff – für alle am 
Pilgern Interessierten
19:30 Uhr, Gasthaus-Forum

Montag, 6. Oktober
Pax Christi – für Friedensinteres-
sierte und engagierte Menschen
19:30 Uhr, Gasthaus-Forum

Freitag, 10. Oktober 
Friedensglocke gegen die Todesstra-
fe – Läuten der kleinen Kirchenglo-
cke in Verbundenheit zu allen, die 
in Todeszellen warten. Zeitgleich 
Einladung zum Schweigekreis
12:15 Uhr, Oscar-Romero-Platz an 
der Gastkirche 

Sonntag, 12. Oktober
Erntedankgottesdienst 
Vor und nach dem Gottesdienst ist 
Zeit, die Tiere des Hofes zu besuchen
18 Uhr, Theos Farm, Börster Grenz-
weg 56, Oer- Erkenschwick

Montag, 13. Oktober
Gemeinsames offenes Frühstück, 3€
10 Uhr, Pfarrheim St. Antonius

Dienstag, 14. Oktober
Infonachmittag – Im Alter sicher 
Leben (in Kooperation mit der 
Polizei) Anmeldungen bei: lueb-
bers-a@bistum-muenster.de oder 
02361 949417
15 Uhr, Pfarrheim St. Johannes, 
Suderwich

„Kein Land für niemand“ – Doku-
mentationsfilm (freier Eintritt)
19:30 Uhr, Gasthaus-Forum

Montag, 20. Oktober 
Stadtgang von unten – Orte der Hilfe, 
der Menschlichkeit und des Lebens
19 Uhr, Treffen vor dem Gasthaus

Donnerstag, 23. Oktober
Kaffee, Kuchen & mehr – Thema: 
„Rückentipps für den Alltag“
16 Uhr, Kolpinghaus, Herzogswall 38

Freitag, 24. Oktober
Initiative Freundschaft – Treff-
punkt für Engagierte, Freund:innen 
und Ehemalige des Gasthauses
15 Uhr, Gasthaus-Forum

Samstag, 25. Oktober 
Ukrainischer Verkaufsstand mit 
Produkten aus dem Land
ab 14 Uhr, vor der Gastkirche

Liebfrauen tanzt! Tickets im Vor-
verkauf: www.liebfrauen-tanzt.de 
ab 20 Uhr, Pfarrheim Liebfrauen

Sonntag, 26. Oktober
Taizé Gottesdienst
18 Uhr, Gastkirche

Dienstag, 28. Oktober
„Auferstanden aus Ruinen“ 
Vortrag über Zerstörung und 
Wiederaufbau am Beispiel der 
Propsteikirche St. Peter (1943 bis 
1950), Kooperation Heimatverein
19 Uhr Gymnasialkirche

Freitag, 31. Oktober
Vorabendmessen zu Allerheiligen
18 Uhr, St. Barbara Suderwich 
18 Uhr, St. Michael 
17 Uhr, St. Antonius 
17 Uhr, Hl. Kreuz 
18:30 Uhr, St. Gertrudis

Samstag, 1. November
Allerheiligen
Ein Licht für die Toten – Kammerchor 
St. Peter, Leitung Thorsten Maus
18:15 Uhr, Propsteikirche St. Peter

Buchausstellung der Bücherei Herz 
Jesu/Röllinghausen
ganztägig, Pfarrheim Herz Jesu
Hl. Messen zu Allerheiligen
8:30 Uhr, St. Peter 
10 Uhr, St. Franziskus/Stuckenbusch 
10 Uhr, Prosper Hospital 
9 Uhr, Hl. Geist/Essel 
9:30 Uhr, St. Joseph/Grullbad 
9:30 Uhr, Herz Jesu/Röllinghausen 
10:30 Uhr, St. Johannes/Suderwich 
10:30 Uhr, Liebfrauen/Ost 
11 Uhr, St. Antonius/König-Ludwig 
11 Uhr, St. Marien/Süd 
11:15 Uhr, St. Peter/Altstadt 
11:30 Uhr, St. Paul/Paulusviertel 
11:30 Uhr, St. Suitbert/Hochlar  
11:30 Uhr, St. Elisabeth/Nordviertel 
16 Uhr, Hl. Familie/Speckhorn 
17:30 Uhr, Petrus Canisius/Ost 

Totengedenken und Gräberseg-
nungen zu Allerheiligen
12:45 Uhr, Bergfriedhof 
15 Uhr, Friedhof St. Gertrudis 
16 Uhr, Friedhof Suderwich 
16 Uhr, Ostfriedhof 
16 Uhr, Nordfriedhof 
16 Uhr, Waldfriedhof Hochlarmark 
16 Uhr, Klosterfriedhof St. Franziskus 
16:30 Uhr, Friedhof Herz Jesu 
17 Uhr, Friedhof Hl. Familie

Sonntag, 2. November
Homosexuelle und Kirche
15 Uhr, Gasthaus-Forum

Montag, 3. November
Pax Christi – für Friedensinteres-
sierte und engagierte Menschen
19:30 Uhr, Gasthaus-Forum

Dienstag, 4. November 
Vortrag: Die Familie Heimberg – 
Geschichte einer jüdischen Familie 
in Süd (Kooperation mit THG und 
Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit)
19 Uhr Aula der Käthe-Kollwitz-
Schule

Freitag, 7. November
Glaube ganz einfach: Eine persön-
liche Spurensuche; Lesung und 
Gespräch mit Yvonne Willicks, 9 
Euro, Anmeldungen über info@
kbw-recklinghausen.de
19 Uhr, St. Antonius-Kirche/König-
Ludwig (Abendkasse)

Ökumenischer Gottesdienst im 
Rahmen von RE-leuchtet
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen
18 Uhr, St. Peter

Samstag, 8. November
Pilgern im Pott
9:30 Uhr, Gastkirche, festes Schuh-
werk und ein wenig Verpflegung – 
Rückkehr am frühen Nachmittag

Internationale Orgelmatinee mit 
Friedensgebet, Hanne Kuhlmann, 
Kopenhagen
12:15 Uhr, Propsteikirche

Hoffnungsgottesdienst – Eingela-
den sind alle Menschen, die um 
einen oder mehrere Verstorbene 
trauern
18 Uhr, Gastkirche

Recklinghausen leuchtet!
24. Okt. bis 11. Nov. 
Mehr Infos, auch zum Programm in 
der Gymnasialkirche, gibt es online 
unter: https://re-leuchtet.de/

OFFENE ANGEBOTE
Montags:
Spielenachmittag
14:30 Uhr, 1.+3. Montag, 
St. Franziskus 

17 Uhr, 3. Montag, Liebfrauen

Dienstags:
Mittagstisch
13 Uhr, Petrushaus

Offener Treff für Senioren
15 Uhr, 1. Dienstag, Petrushaus

Rollstuhlfahrergruppe
17 Uhr, 1. Dienstag, Paulushaus

Wir Frauen um 60
14 Uhr, 2. Dienstag, Paulushaus

Mittwochs:
Mittwochstreff
Ab 15:30 Uhr, St. Markus 

Senioren-Café
ca. 15:30 Uhr, 2.+4. Mittwoch, 
Heilige Familie 

Café St. Franziskus
14 Uhr, letzter Mittwoch, 
Franziskus 

RE-spekt-Café
15-17 Uhr, Gasthaus, 
Hl.-Geist-Str. 7

Donnerstags:
Frühschicht
6:30 Uhr, Hl. Kreuz

Rosenkranzandachten: 
7. Oktober + 28. Oktober, 
18:30 Uhr, St. Suitbert 
 
14. Oktober + 21. Oktober, 15 
Uhr, St. Suitbert 
 
mittwochs, 18 Uhr, St. Markus 
 
donnerstags, 17:30 Uhr, St. Paul

Friedhofstreffs
Nordfriedhof mittwochs, 
15-17 Uhr  
8. Oktober, 22. Oktober

Waldfriedhof Hochlarmark, 
donnerstags 15-17 Uhr
9. Oktober, 23. Oktober
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Mehr als elf Jahre durfte ich Bürgermeister 
von Recklinghausen sein. Eine spannen-
de Zeit, die vor allem auch durch Heraus-
forderungen gekennzeichnet war. Egal, ob 
Flüchtlingswelle, Coronapandemie, Ukraine-
krieg oder Energieengpass: Alle Krisen, die 
Deutschland in Atem gehalten haben bzw. bis 
heute halten, haben auch vor Ort ihre ganz 
speziellen Auswirkungen gehabt. Doch wir 
haben sie gemeistert und gezeigt: Reckling-
hausen hält zusammen, wenn es darauf an-
kommt! Darauf bin ich stolz.

Erheblichen Anteil daran haben auch die bei-
den großen christlichen Kirchen. Sie waren 
und sind unverzichtbare Ankerpunkte. Sie 
geben Orientierung, stiften Gemeinschaft 
und leisten einen Beitrag, den kein staatli-
ches Handeln ersetzen kann. Ob in der Kin-
der- und Jugendarbeit, in der Begleitung von 
Seniorinnen und Senioren, in der Pflege, in 
Kindertagesstätten, Schulen, Flüchtlings-
betreuung oder in der offenen Sozialarbeit 
– überall prägen Kirche und ihre Verbände 
das Leben unserer Stadt in einer Weise, die 
schlicht unersetzlich ist. Auch die zahlreichen 
ehrenamtlichen Initiativen, die aus den Ge-
meinden herausgetragen werden, machen 
deutlich, dass Kirche weit mehr ist als nur 
Gebäude und Gottesdienste. Sie ist gelebte 
Nächstenliebe.

Als Bürgermeister habe ich jede sich bietende 
Möglichkeit genutzt, genau darauf hinzuwei-
sen und für Kirche zu werben. Als gläubiger 
Christ habe ich das aus voller Überzeugung 
getan. Mit Sorge sehe ich allerdings auch, wie 
Kirche sich angesichts finanzieller Probleme 
aus der Fläche immer weiter zurückzieht. Da-

bei bin ich weiterhin fest der Meinung, dass 
Kirche mitten in unserer Gesellschaft bleiben 
muss, da auch heute der Glaube für die Men-
schen in Recklinghausen – aber natürlich 
auch darüber hinaus – weiterhin eine große 
Bedeutung hat.

Die Kirche steht in einer tiefen Krise – geprägt 
von Vertrauensverlust, finanziellen Sorgen 
und immer größeren Engpässen beim Per-
sonal. Gerade jetzt müsste sie Flagge zeigen, 
Türen öffnen und Orientierung geben. Doch 
wie soll das gelingen, wenn die Zahl der Seel-
sorgerinnen und Seelsorger weiter sinkt? Ich 
sehe genau hin, wie die Kirchen um Antwor-
ten ringen. Patentrezepte gibt es nicht. Aber 
der begonnene Netzwerk-Prozess für die ka-
tholische Stadtkirche kann hoffentlich prak-
tikable Wege aufzeigen. Mein Wunsch: Dass 
die Kirche in unserer Stadt ein lebendiger Ort 
der Begegnung bleibt – zwischen Menschen 
und mit Gott.

Eines ist für mich klar: Unsere Stadt braucht 
die Kirchen – heute mehr denn je. Sie muss 
sie spüren – in den Stadtteilen, bei den Men-
schen, mitten im Leben. Genau dazu kann 
auch in Zukunft die Zeitung geistREich einen 
wichtigen Beitrag leisten, so wie sie dies be-
reits seit mehr als zehn Jahren tut.

Christoph Tesche
Bürgermeister der Stadt Recklinghausen

Der Schlusspunkt
RECKLINGHAUSEN BRAUCHT SEINE KIRCHEN

CHRISTOPH 
TESCHE

- Bürgermeister der 
Stadt Recklinghausen 
(seit dem 23. Juni 2014 
bis zum 31. Oktober 2025)

- 63 Jahre alt
- verheiratet, zwei Kinder
- evangelisch
- Diplom-Verwaltungswirt

Ehrenamt: 
-	Vorsitzender des DRK-Kreisver-

bands Recklinghausen e. V.
-	Vorsitzender des Kuratoriums der 

privaten caritativen Stiftung „Mit-
einander im Vest“ 

-	Mitglied des Kuratoriums der Ge-
meinschaftsstiftung für Kirche und 
Diakonie „ernten und säen“
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